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Mehr als nur historische Daten
OBERSULM Rund 15 Einwohner recherchieren eifrig für die Ortsrundgänge – Es gibt auch Geschichten zur Geschichte

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

R
einhold Gall beobachtet im-
mer wieder Radfahrer, die
am prächtigen Fachwerk-
Ensemble in Sülzbach ei-

nen Stopp einlegen, um es sich ge-
nauer anzuschauen und die rätseln,
was das wohl für Gebäude waren
und sind. Bald wird ihnen ein Schild
Aufklärung über die heutige Nut-
zung – es handelt sich um die Pro Se-
niore Residenz Schöntaler Kloster-
hof – sowie historische Details zur
einstigen Klosteranlage geben. Auf
der Infotafel werden auch die wich-
tigsten Fakten zur Kilianskirche,
der Mutterkirche des Weinsberger
Tals, sowie zur alten Kelter, Domizil
von Vereinen, enthalten sein. Und
ein QR-Code fürs Tablet oder
Handy, der tiefergehende Informa-
tionen liefert. Gall gehört zu den 15

Obersulmern, die unter Regie von
Altbürgermeister Harry Murso für
jeden Ortsteil einen Rundgang erar-
beiten. Noch im Jubiläumsjahr der
Gesamtgemeinde sollen die ersten
Schilder auf prägende und besonde-
re Gebäude und Kleindenkmale auf-
merksam machen. Eine erste digita-
le Fassung für die Homepage erwar-
tet Murso nach den Ferien.

Villa Wem ist schon bekannt, dass
der Erbauer der Villa Sonnenschein
in Eichelberg um die Jahrhundert-
wende zur Finanzierung der Was-
serversorgung beigetragen hat. Die
wollte er nämlich für sein Wohnhaus
haben und spendete Geld. Also stellt
das Gebäude einen wichtigen Bau-
stein zur Ortsentwicklung dar. Das
hat Thomas Kugler vom Histori-
schen Stammtisch des Teilorts re-
cherchiert und zusammengetragen.

Auch Gall muss tief in den Archi-
ven graben, will er doch herausfin-
den, welches nun tatsächlich das Ge-
burtshaus von Michael Beheim ist.
Ist es das in der Eberstädter Straße,
in dem das Sandstein-Wappen ver-
baut ist, oder doch das Haus dane-
ben? Die Geburtsstätte soll aus dem
Dornröschenschlaf erwachen. Gall
ist überzeugt, dass 70 Prozent der
Einwohner gar nicht wissen, dass
der Meistersänger, Dichter und
Komponist an europäischen Kaiser-,
Königs- und Fürstenhäusern und

Sülzbacher Schultheiß Anfang des
15. Jahrhunderts hier geboren und
rund sechs Jahrzehnte später er-
schlagen wurde.

Eigentlich sollte es ein histori-
scher Ortsrundgang werden. Aber:
Wo fängt Historie an? Galls Frage
hat dazu geführt, dass das Adjektiv
gestrichen worden ist. Denn mit im

Fokus sollen auch Objekte stehen,
die den Ortschaften am Herzen lie-
gen und nicht unbedingt alt sein
müssen. Das Backhaus in Eichel-
berg sei ein Treffpunkt, nennt Tho-
mas Kugler ein Beispiel. Auch der
Schäferbrunnen und der moderne
Brunnen vor der evangelischen Kir-
che in Affaltrach stehen laut Murso

deshalb auf der Liste der rund 100
Objekte.

Kreisarchivarin Petra Schön hat
der Arbeitsgruppe Tipps zu Recher-
che und Quellen gegeben. Da ist das
Staatsarchiv in Stuttgart, das Ge-
meindearchiv, die Weinsberger
Oberamtsbeschreibung, Pfarr- und
Lagerbücher, die Ortschronik und

Heimatbücher oder auch eine Dok-
tor-Arbeit zum Kloster Lichten-
stern. Die nutzt Gernot Weber aus
Eschenau, der selbst an einem Hei-
matbuch mitgearbeitet hat, um Be-
sitzverhältnisse zu klären.

„Was wir haben und wissen, sicht-
bar machen“, das steckt für Gall hin-
ter dem Projekt Ortsrundgang. „Mit
dem Blick nach hinten kann man
viel lernen“, ergänzt er. Zum Bei-
spiel über die damaligen Lebensver-
hältnisse. Beim Eschenauer Schloss
will Weber nicht nur auf die 800-jäh-
rige Geschichte eingehen, sondern
auch auf das Leben im Schloss mit
den vielen Besitzerwechseln. Ge-
schichten zu Geschichten tragen die
Eichelberger zusammen und inter-
viewen ältere Einwohner, die sich
zum Beispiel an den Backhaus- oder
Schulbetrieb erinnern.

Schilder Aus all diesen Informatio-
nen wird Helmut Nübling vom Team
Konzeption und Infotafeln eine Es-
senz ziehen, kurz und knapp, die je-
der gerne auf dem Schild lesen will.
Ein aktuelles oder historisches Foto
gehört dazu ebenso die Ortskarte
mit den Stationen. In Sülzbach, Wei-
ler und Eschenau sowie in Eichel-
berg – bis auf den Friedrichshof – ist
der Ortsrundgang ideal für einen
Sonntagsspaziergang. „In Affaltrach
wird eine kleine Wanderung da-
raus“, meint Gall.

Harry Murso vor dem Klosterhof-Ensemble in Sülzbach mit Mitstreitern des Ortsrundgang-Projekts: Reinhold Gall, Thomas Kugler, Helmut Nübling (von links). Foto: Friedrich

„Mit dem Blick
nach hinten

kann man viel lernen.“
Reinhold Gall

Die Jugendstil-Villa Sonnenschein ließ ein Stuttgarter 1902 errichten. Er trug zur
Finanzierung der Eichelberger Wasserversorgung einige Jahre später bei. Foto: privat

Daten & Fakten
2013/14 kam der Wunsch aus den
Ortschaften nach einer historischen
Beschilderung auf. Die Gemeinde
Obersulm traf Vorbereitungen, die
aus personellen Gründen eingestellt
wurden. Im April 2022 genehmigte
der Gemeinderat 9000 Euro für das
Projekt zum 50. Jubiläum Ober-
sulms. Die operative Arbeit hat die
Bürgerstiftung übernommen, ge-
hört doch Heimatkunde auch zum
Betätigungsfeld, wie Vorstandsmit-
glied Harry Murso sagt. Die Stiftung
sei bereit, die Ortsrundgänge mit
Spenden zu unterstützen. Ein Schild
kostet rund 300 Euro, eine freiste-
hende Infotafel rund 1000 Euro. Auf
zwei bis drei Jahre sei das Projekt
ausgelegt, erklärt der Alt-Bürger-
meister. Die QR-Codes der Rundgän-
ge kommen auch auf die Schilder
des Jüdischen Kulturwegs Heilbron-
ner Land, der sich in der Endphase
befindet. bif

Samstag
OBERSTENFELD
Stiftsgarten, Großbottwarer Straße 48.
20.00 Konzertreihe „Akustischer Hochge-
nuss“ mit dem Ensemble Die Nachbarn.
Bluegrass-Songs, Old Time Fiddle Tunes.
Mit Bewirtung ab 19.00. Eintritt: 10 €.
Anmeldung unter karten@kulturibo.de

TALHEIM
Talheimer Hof Obst- und Weinbau,
Talheimer Hof 1. 11.00-23.00 Kirschernte-
fest mit Flohmarkt

WEINSBERG
Ev. Johanneskirche, Oekolampadius-
platz. 19.00 Konzert mit dem Bläseren-
semble Divertimento. Eintritt frei
Grasiger Hag. 17.00-21.00 Weinsberger
Weinsommer. Weinhocketse vor der Stadt-
mauer am Fuße der Burgruine Weibertreu
Burgberghäuschen. 16.00-22.00
Weinausschank geöffnet

WÜSTENROT
Parkplatz Wellingtonien, Wellingtonien-
straße. 14.00 Waldbaden mit Siegfried
Hain. Anmeldung per E-Mail an
hain.gf@web.de. Die Teilnahme kostet 30 €

Sonntag
BEILSTEIN
Weingut Amalienhof, Beilsteiner Stein-
berg 1. 10.00 Mofa- und Oldtimermoped-
treffen. Die Töfflifreunde 25 KaEmHA

BEILSTEIN-BILLENSBACH
Ev. Johanneskirche, Kirchstraße 10.
15.00-18.00 Kirchenführung mit Pfarrerin
Stefanie Siegel

FLEIN
Fleiner See. 11.00 Ausschankhütte geöff-
net

LÖWENSTEIN
Parkplatz Aussichtsplatte. 14.00 Löwen-
steiner Bergtour. Geführte Wanderung zur
Burgruine Löwenstein. 12,50 € pro Person,
Kinder bis 12 Jahre kostenlos. Anmeldung
erforderlich: Rosa Herter-Kindt � 07130
4050733, rosakindt@web.de

OBERSTENFELD
Burg Lichtenberg, Lichtenberg. 14.00
Burgführung. 10 € pro Person, Kinder: 3 €
(inklusive Getränk und Brezel). Anmeldung
unter � 07144 102375

OBERSULM-AFFALTRACH
Ehemalige Synagoge, Untere Gasse 6.
15.00-17.00 Geöffnet

OBERSULM-WEILER
Schul- und Spielzeugmuseum, Heilbron-
ner Straße. 14.00-17.00 Geöffnet

TALHEIM
Talheimer Hof Obst- und Weinbau, Talh-
eimer Hof 1. 11.00-23.00 Kirscherntefest
mit Flohmarkt

UNTERGRUPPENBACH
Burg Stettenfels, Stettenfels 4.
10.00-13.00 Oldtimer-Treff
Burggraben/Gewölbekeller, Burg Stetten-
fels 4. 19.00-21.30 Doris Reichenauer von
Dui do on de Sell. Soloprogramm. Gast-
künstler: Kabarettist Hansy Vogt. VVK:
Buchhandlung Chardon � 07132 2386,
Heilbronner Stimme � 07131 615701,
Hohenloher Zeitung � 07941 91610

WEINSBERG
Burgberghäuschen. 16.00-22.00
Weinausschank geöffnet
Wanderheim, Kirschenallee. 10.30-17.00
Sommerfest des Albvereins

WEINSBERG-GRANTSCHEN
Weinhäusle auf dem Wildenberg.
13.00-19.00 Weinausschank geöffnet

WÜSTENROT
Bauspar-Museum, Haller Straße 3.
14.00-17.00 Geöffnet
Glas- und Heimatmuseum, Hallerstraße
11. 14.00-17.00 Sonderausstellung: Aus Alt
mach Neu. Früher: Not mach erfinderisch.
Heute: Upcycling

Geburtstage auf der nächsten Seite
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Abkühlung im Mineralfreibad an den heißen Hundstagen
Baustelle der Gronauer Hauptstraße entwickelt sich zum großen Ärgernis für Geschäftsleute und Anwohner

Unterwegs in
Oberstenfeld

Von Wolfgang Seybold

Sanierung Die Hauptstraße im
Oberstenfelder Ortsteil Gronau soll
bis zum Jahresende auf einer Stre-
cke von einem Kilometer grundle-
gend saniert werden. So sieht es je-
denfalls der Zeitplan vor, den Bür-
germeister Markus Kleemann beim
Spatenstich im März ausgab. Der
erste Bauabschnitt in der Marba-
cher Straße konnte fristgerecht fer-
tiggestellt werden. Zur Zeit läuft der
zweite Abschnitt zwischen der Ein-
mündung Schmidhauser Straße bis
zur Hauff- und Schwabstraße Bau-
stelle. Bis Ende August sollte die
Hauptstraße hier saniert sein. Auf
dieser Strecke sind die Behinderun-
gen für die Gewerbetreibenden und
Anwohner am größten. Besonders
die Metzgerei Brosi leidet unter den
Beeinträchtigungen. Inhaberin
Anke Niederdorfer macht aus ihrem
Ärger keinen Hehl. Der Umsatz sei
seit Beginn der Baumaßnahme um
40 Prozent zurückgegangen. Vor al-

lem die wichtige Kundschaft aus den
Nachbarorten könne ihre Metzge-
rei wegen der Sperrungen und weit-
räumigen Umleitungen nur schwer
oder gar nicht erreichen. „Bei der
Verwaltung auf dem Rathaus finden
wir für unsere schwierige Lage kein
Gehör“, sagt Anke Niederdorfer. Sie
sieht kein Ende der Bauarbeiten, da
die ausführende Firma jetzt drei Wo-
chen wegen Urlaub pausiert. So blei-

ben Arbeitsgeräte, Staub und Schot-
terhaufen vor der Ladentür und vor
den Hauseingängen der Anwohner
wohl noch eine ganze Zeit ein Ärger-
nis. „Wenn die Bauarbeiten in dem
Tempo weitergehen, dann wird es
wohl Ostern bis unsere Hauptstraße
fertig ist“, sagt die Metzgersfrau.

Erholung Abkühlung in diesen hei-
ßen Hundstagen zu finden ist bei vie-

len hitzegeplagten Menschen sehr
angesagt. Das Mineralfreibad Obe-
res Bottwartal ist für einen erfri-
schenden Sprung ins kühle Nass die
richtige Adresse. Das weiß auch die
Familie Höger aus Gronau zu schät-
zen. „Wir wollen den ganzen Tag im
Freibad verbringen“, sagt Familien-
vater Volker Höger. Mit den zwei
Kindern und Mama Corinna geht
die Familie mit ihrem voll beladenen

Bollerwagen in Richtung Kinderbe-
reich. Die Freizeitanlage mit ihren
mediterranen Pflanzen bietet für
jedes Alter Erholung und Fitness.

An der Krugeiche Bei der sommer-
lichen Hitze bietet auch der Wald er-
frischende Kühle. Die Gemeinde
hat den Freizeitbereich an der Krug-
eiche mit großem Aufwand neu ge-
staltet. Auf einer Fläche von rund ei-
nem Hektar befinden sich locker
verteilt mehrere Grillstellen, ein
kindgerechter Kletterparcours so-
wie Bolzplatz, Schaukeln und Rut-
schen. Mittelpunkt ist eine große,
nach allen Seiten offene Schutzhüt-
te, in der viele Besucher an Tischen
und Bänken Platz finden können.
Mehrere Gruppen können hier fei-
ern und grillen. Die Krugeiche ist
auch Ausgangspunkt für Wander-
und Joggingstrecken. An der nahe
gelegenen Kneippanlage können
die geplagten Füße regeneriert wer-
den. In Prevorst gibt es noch einen
Waldspielplatz. Idyllisch gelegen,
bietet der Spielbereich Torwand,
Tischtennisplatte und Kletterturm.
Er ist beliebt, um Kindergeburtsta-
ge und Familientreffen zu feiern.

An heißen Tagen bietet das Mineralfreibad willkommene Erfrischung für die ganze
Familie. Besonders die Rutschen sind beliebt. Fotos: Wolfgang Seybold

Zum Ärger der Anwohner bleibt die
Hauptstraße noch lange eine Baustelle.
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